
zwei Nachmühlen (Schleudermühlen) von
je 100 t Stundenleistung. Auch hier steht
eine dritte Mühle in Reserve.
Eingebaute Bandwaagen vor den Nach¬

mühlen ermöglichen auch hier wieder eine
Kontrolle der Aufmengen und genaue
Zweiteilung auf die beiden Mühlen, was
wichtig ist wegen der prozentualen Bei¬
gabe von Koksmehl. Das Koksmehl wird
aus dem Koksmehlbunker, welcher gleich¬
falls in der dritten Bunkerreihe angeordnet
wird, dosiert abgezogen, gewogen und
mit der Kohle in die Nachmühlen gegeben.
In diesen Nachmühlen wird die Kohle

weiter zerkleinert und mit dem Koksmehl
innig vermischt. Sie hat dann die nötige
Feinheit und Mischung für den Einsatz zur
Stampfmaschine und anschließend in die
Koksöfen.

D. Transport der fertigen Kokskohle: Nach
Passieren der Nachmühlen und der Misch-
und Mahlanlage erfolgt der Weitertrans¬
port der fertigen Einsatzkohle über eine
ansteigende Transportbandbrücke zum
Kohlenturm. Dort wird die Kohle durch
fahrbare Verteilerbänder in zwei durch

eine Trennwand abgetrennte Bunker von
je 1000 t Inhalt verteilt. Die Aufteilung der
Bunker ermöglicht, daß zwei Sorten ver¬
schiedenartiger Kohle gespeichert und
nebeneinander verkokt werden.
Der Kohlenturm dient zur Beschickung

der Stampfmaschinen und wird deshalb
über der Maschinenbahn so hoch ange¬
ordnet, daß die Stampfmaschinen darunter
herfahren und Kohlen nehmen können.
Abbildung 4 zeigt ein Schema, wie drei
Stampfmaschinen darunter stehen, davon
die beiden äußeren in Füllstellung, die
mittlere in Reserve. Die Beschickung der
beiden äußeren Maschinen erfolgt durch
je vier Gurtbänder, welche unter den Aus¬
läufen der Kohlenturmbunker angeordnet
sind und in ca. vier Minuten 70 t Kohle zu
jeder Stampfmaschine geben. In den
Stampfmaschinen wird die Kohle zu Ku¬
chen 12,65 m lang, 0,42 m breit, 3,65 m hoch
gestampft. Diese Stampfkuchen von über
20 t Gewicht werden dann maschinell in
die Koksöfen geschoben und verkokt.
Eine Beschreibung der Kokereimaschinen

mag einem Artikel im nächstjährigen Berg¬
mannskalender Vorbehalten bleiben.

SCHEMA des KOHLENTURMES
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Abbildung 4: Schema des Kohlenturmes
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